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Scheck für wichtige Institution

Sommer-Festival wirft Schatten voraus

Dreijährige Zwangspause keine Hypothek AZF-Gruppe unterstützt gesunde Ernährung an Schulen

Eine Erfolgsgeschichte
mit Zukunft

FLENSBURG Eine Erfolgsge-
schichte mit Zukunft – Bürger-
engagement für Kultur, Thea-
ter, Tanz und Musik sind Teile
der kulturellen Errungen-
schaften unserer Gesellschaft
und bringen seit Jahrhunder-
ten Menschen zu einmaligen
Erlebnissen zusammen.
Wenn die öffentlichen Mittel
immer knapper werden, wenn
die Budgets der Theater in
Deutschland an ihre Grenzen
stoßen, wenn künstlerische
Aktivitäten zusätzliche private
Mittel benötigen, dann ist es
Zeit für bürgerschaftliches En-
gagement. Deshalb wurde be-
reits im Dezember 2005 in
Flensburg die erste Theater-
bürgerstiftung Schleswig-Hol-
steins gegründet. Seither wird

Die Kuratoriums- und Vorstandsmitglieder gemeinsam mit der Generalin-
tendantin: Silvia Menke, Andreas Dornburg, Dr. Ute Lemm, Max Stark und
Peter Hartwigsen. Pressefoto

sie von Bürgern, Firmen, Ver-
einen und Institutionen unter-
stützt, die das kulturelle Ange-
bot in unserer Region wert-
schätzen und bewahren wol-
len.
Mit einem heutigen Scheck
von 20.000 Euro (Zinserträge
u. Spenden), der Betrag ist u.a.
wieder für das musikalische
Kinder u. Jugendtheater be-
stimmt, erhöht sich die Förde-
rungssumme auf 112.000 Euro
seit der Gründung. Inzwischen
ist das Stiftungskapital durch
Zustiftungen auf über 400.000
Euro angewachsen. Die Bereit-
schaft bei Privat- und Ge-
schäftsleuten in den letzten
Jahren war groß. Diesen Erfolg
weiter auszubauen sind das
Ziel der Stiftung.

FLENSBURG Am 12.Dezember
um 12 Uhr - startet die Flens-
burger Hofkultur den Vorver-
kauf für die 29. Ausgabe des re-
nommierten Sommer-Festi-
vals! Die erste Vorboten lassen
auf eine vielseitige Saison hof-
fen. Wir freuen uns u.a. auf
Jazz, afrikanische Rhythmen,
französischen Chanson-Pop
und ein renommiertes Streich-
quartett. Weitere Informatio-

Vorverkauf startet

nen findet ihr/Sie in der Presse-
mitteilung. Genaueres zum
Programm unter www.flens-
burger-hofkultur.de!
Festivals. Das Festival bleibt da-
bei bewusst bei gewohnt er-
schwinglichen Ticketpreisen
mit hohen Vergünstigungen für
sozial benachteiligte Besu-
cher*innen, um genau diese
Begegnungen auch in Zeiten
der Inflation zu ermöglichen.

WANDERUP Holger Braaf als
Weihnachtsdorf-Chef zieht ein
positives Resümee zu der Ver-
anstaltung am 1.Adventswo-
chenende in Wanderup. Die Be-
suchermeile war am Freitag
und Samstag oftmals bis ans Li-
mit gefüllt und auch der Besuch
am Sonntag war erfreulich. Die
Zufriedenheit der Aussteller
reichte in ihrem Feedback von
gut bis sehr gut.
Dies dürfte auch für die Mehr-
heit der Besucher zutreffen.
Auffallend war, dass sie durch-
weg sehr entspannt waren, ob-
wohl in
Spitzenzeiten das Schlange ste-
hen an Punsch und Essensstän-
den nicht ungewöhnlich war.
Der Respekt vor der Durchfüh-
rung einer Veranstaltung in die-
ser Größenordnung nach drei-
jähriger Pause war groß. Ab-
laufstrukturen mussten wieder
aufgebaut werden. Automatis-
men waren wieder neu zu erler-
nen.
Immerhin werden rund 100 eh-
renamtliche Helfer aus dem
Dorf benötigt, um an den bei-
den Wochenenden vor dem 1.
Advent das Dorf zu schmücken,
dann die Durchführung zu

Weihnachtsdorf 2022 ein voller Erfolg

wuppen und danach am 1. Wo-
chenende im neuen Jahr den
Rückbau zu vollziehen. Die
Wanderuper enttäuschten Hol-
ger Braaf nicht, denn neben den
Etablierten erschienen aus dem
Neubaugebiet viele Neubürger
mit ihren Kindern, um zu
unterstützen.
Als sehr positiv wurde das Auf-
treten der Schirmherrin Kaya
Laß empfunden. Ihr sehr sym-
pathisches und authentisches

Der „Neue“ im Wichtelpark. ( hah)

Auftreten bei der Eröffnung am
Freitag und bei der Enthüllung
des neuen Wichtels im Wichtel-
park kam gut bei allen an. Es
gibt aber auch Punkte, die dem
Weihnachtsdorf-Chef die Sor-
genfalten auf die Stirn treiben.
Da sind zunächst die immens
gestiegenen Kosten für Securi-
ty, Müllentsorgung und Ener-
gie etc., die abschließend noch
nicht zu beziffern sind.Immer
wieder problematisch ist die
Verkehrssituation zu den Spit-
zenzeiten.
An Lösungen wird gearbeitet.
Beim traditionellen Danke-
schön-Helferessen am 1. Wo-
chenende im Januar wird die
Spendensumme für die Kinder-
hospize in Schleswig-Holstein
bekannt geben. Alle haben
noch die Möglichkeit diese
über den Kauf des Wichtels – sei
es in den Wanderuper Geschäf-
ten oder online über die Inter-
netseite des Weihnachtsdorf-
vereins- positiv zu beeinflussen.
Abschließend stellt Holger
Braaf fest: „Ich denke bei einer
Veranstaltung dieses Ausmaßes
von Jahr zu Jahr und bin schon
heiß aus das Weihnachtsdorf
2023!“ (hah)

FLENSBURG Die Zahl der Kinder
und Jugendlichen mit Überge-
wicht und Adipositas steigt in
Deutschland seit Jahren. Durch
die Corona-Pandemie hat sich
diese Lage noch verschärft, was
auch die Einschulungsuntersu-
chungen des Kinder- und ju-
gendärztlichen Dienstes der
Stadt Flensburg zeigen. Neben
mangelnder Bewegung liegt die
Ursache in einem ungünstigen
Ernährungsverhalten. Dabei
spielt der hohe Konsum von zu-
ckerhaltigen Getränken eine Rol-
le, was zudem die Entstehung
von Karies begünstigt.
Richtige Ernährung trägt zur Ge-
sunderhaltung und zum Erhalt
der Leistungsfähigkeit bei und
sollte daher Bestandteil des
Schullebenssein.DieAZF-Grup-
pe leistet nun in enger Koopera-
tion mit der Gesundheitspla-
nung der Stadt einen Beitrag zur
Gesundheitsförderung in der
Schule.
Die Erst- und Fünftklässler der
Ramshardeschule, Waldschule,
Comenius-Schule sowie des Al-
ten Gymnasiums können sich
über insgesamt 500 Trinkfla-
schen freuen. Durch die Trinkfla-
schen werden die Kinder zum

„Wir trinken Lei(s)tungswasser“

Wassertrinken animiert. Außer-
dem werden sie motiviert, regel-
mäßig und viel zu trinken, was
für die Konzentrationsfähigkeit
im Unterricht wichtig ist. Die
Kinder können auch an längeren
Schultagen, bei großem Durst
oder an Tagen mit Sportunter-
richt die Flaschen ganz einfach in
der Schule wieder auffüllen. An
allen vier Schulen wird die Ver-
teilung der Flaschen durch eine
Unterrichtseinheit zum Thema
„Wassertrinken“ begleitet. Diese
werden von den dort tätigen
Schulgesundheitsfachkräften
durchgeführt. Die Aktion findet
im Rahmen des Gesundheitsziels
„Gesund aufwachsen“ statt und
ist zudem Teil des „Klimapaktes

Leitungswasser ist Thema an vier Flensburger Schulen. Foto: dpa

Flensburg“. Marketingleiter Leif
Nielsen von der AZF-Gruppe zu
diesem Engagement: „Als aktives
Mitglied im Klimapakt Flens-
burg liegt uns die Sensibilisie-
rung für jegliche Komponenten
eines gesunden Lebens sehr am
Herzen. Mit den Wasserflaschen
leisten wir einen doppelten Bei-
trag, indem die Kinder einerseits
gesundes Leitungswasser trinken
und andererseits den Müll aus
Einwegverpackungen vermei-
den.“
Durch den Konsum von Lei-
tungswasser, welches in Flens-
burg im Übrigen von hoher Qua-
lität ist, können auch sozial
schwache Familien entlastet wer-
den.

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung ab 60.

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Menschen mit
chronischen Erkrankungen sowie für Schwangere und medizinisches Personal.
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Die Ständige Impfkommission (STIKO) empehlt die jährliche Impfung
gegen Grippe für alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsver-
läufe haben (z.B. Menschen ab 60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters,
Schwangere), sowie Menschen, die Risikopatienten betreuen (z.B. medi-
zinisches Fachpersonal). www.impfen-info.de/grippeimpfung

Auch an den

Corona-

Impfschutz
denken
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